
 

 

Stadt Brühl  Brühl, den 04.05.2011

Niederschrift 
über die Sitzung des Verkehrsausschusses am 03.05.2011 
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A) Öffentlicher Teil 
 
 
Der Vorsitzende Gerharz (CDU) eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einladung zur 
heutigen Sitzung form- und fristgerecht erfolgt ist und dass der VkA beschlussfähig ist. 
 
Sachkundiger Bürger Lanzrath (Grüne) vermisst in der Tagesordnung eine Vorlage zu den 
geplanten Fahrradstellanlagen in der Innenstadt. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) kündigt die Vorlage für die nächste Sitzung des 
Verkehrsausschusses an. 
 
 
1. Niederschrift über die Sitzung des Verkehrsausschusses vom  15.03.2011 
 
Sachkundiger Bürger Lanzrath (Grüne) gibt nachfolgende Erklärung zur Niederschrift über die 
Sitzung des Verkehrsausschusses vom 15.03.2011 ab: 
„In der Sitzung des Verkehrsausschusses am 23.11.2010 habe ich in zwei Wortmeldungen zum 
TOP 2 ausführliche  Kritik am Verfahren der Dringlichkeitsentscheidung zur Anbindung des 
Telecom Callcenters an den ÖPNV geäußert. Ich habe darauf hingewiesen, dass die 
Voraussetzungen für eine Dringlichkeitsentscheidung nicht vorlagen und somit ein rechtswidriger 
Beschluss gefasst wurde. In der entsprechenden Niederschrift fand sich jedoch kein Wort meiner 
Kritik. 
In der letzten Sitzung am 15.3.2011 habe ich darauf hingewiesen. Herr Freytag hat daraufhin eine 
Ergänzung meiner Kritik in der aktuellen Niederschrift zugesagt. 
Zu meiner Überraschung findet sich aber auch in der Niederschrift zur Sitzung am 15.3.2011 kein 
Nachtrag meiner Kritik. Im Gegenteil: Man stößt auf einen als „Anmerkung in der Niederschrift“ 
bezeichneten Kommentar. Dies wirft weitere Fragen auf: 

1. Wer ist Verfasser dieses Kommentars? 
2. Der Kommentar verweist auf die Geschäftsordnung des Rates und seiner Ausschüsse. Aus 

welcher Rechtsgrundlage ergibt sich dann, dass der Verlauf einer Sitzung im Nachhinein 
(anonym) kommentiert werden kann? 

3. Der Kommentar behauptet, dass die Niederschrift kein Wortprotokoll, sondern ein 
Beschlussprotokoll sei. Schon ein kurzer Blick in die Niederschrift bestätigt das Gegenteil 
Hier werden nicht nur Beschlüsse, sondern im Regelfall auch Wortmeldungen in indirekter 
Rede wiedergegeben. Zwar muss nach § 27 der Geschäftsordnung des Rates und seiner 
Ausschüsse die Niederschrift u.a. nur die Anträge und Beschlüsse enthalten. Entscheidet 
man sich aber – wie hier in Brühl – für eine Protokollierung der Wortmeldungen, so müssen 
alle Ausschussmitglieder gleich behandelt werden, auch wenn sie Kritik äußern.“ 

 
Vorsitzender Gerharz (CDU) erklärt, dass der zuständige Schriftführer im Verkehrsausschuss 
Verfasser der Niederschrift sei. 
 
Sachkundiger Bürger Bobe (SPD) erklärt sich mit der Kritik des Sachkundiger Bürgers 
Lanzrath (Grüne) solidarisch und sagt seine Unterstützung zu. 
 
Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) bittet im Zusammenhang mit Anmerkungen in der 
Niederschrift um Auskunft nach dem Wert einer Ortsbesichtigung, zu der nicht nur 
Ausschussmitglieder sondern auch andere Leute ausdrücklich geladen worden sind, um Fragen 
stellen zu können und um Antworten von der Verwaltung zu erhalten. 
 
Vorsitzender Gerharz (CDU) sagt schriftliche Beantwortung zu. 
 
Weitere Einwände gegen die Fassung der Niederschrift werden nicht erhoben. 
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2. Erschließung Bebauungsplan 07.07 
    Euskirchener Straße 15-31 

 Vorlage-Nr. 46/08a 
 
Abteilungsleiter M. Schulz erläutert die geplante Erschließungsmaßnahme. Zunächst solle der 
Kanal für das gesamte Erschließungsgebiet erstellt werden. Die Erschließungsstraße werde aber 
nur bis zu den ersten beiden Häusern, die als Erstes erstellt würden,  gebaut. Die restliche 
Hochbautätigkeit im Plangebiet finde zu einem späteren Zeitpunkt statt. 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis und 
beschließt, die Planung und Ausführung der Erschließungsmaßnahme „Euskirchener 
Straße 15-31“ (Bebauungsplan 07.07). 
         
Abstimmungsergebnis:  11 : 2 bei 1 Enthaltung 
 
 
 
3. Straßenendausbau (Minimalvariante) „An Hornsgarten 8-16“ 

 Vorlage-Nr. 72/90x 
 
Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) beantragt eine Sitzungsunterbrechung, um im 
Zuschauerraum anwesenden Anwohnern der Straße „An Horngarten“ Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben. 
 
Die Ausschussmitglieder stimmen dem  Antrag zu.  
 
Vorsitzender Gerharz (CDU) unterbricht die Sitzung und erteilt der Sprecherin der Anwohner „An 
Hornsgarten“ Frau Monika Krämer das Wort. 
 
Frau Krämer bemängelt, dass trotz gegebener Zusage für den Ausbau der Straße „An 
Hornsgarten“ keine Beteiligung der Anwohnerschaft und auch keine weiteren Informationen durch 
die Verwaltung stattgefunden haben. Insbesondere hätte sie gerne Auskunft über die anstehenden 
wie auch die schon für die Beleuchtung angefallenen Kosten für den Ausbau gehabt.  
Außerdem erklärt sie, dass die Anwohnerschaft mit der jetzt vorgelegten Minimalvariante des 
Straßenendausbaues einverstanden sei. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) entschuldigt sich wegen des unglücklichen Ablaufs und der 
fehlenden Informationen. Zu den bereits angefallenen Kosten könne er aber jetzt in der Sitzung 
auch nichts sagen. Die weiteren Kosten für den geplanten Ausbau seien auch nur grob geschätzt, 
da eine Ausschreibung der Maßnahme erst nach dem Beschluss im Verkehrsausschuss erfolgen 
könne. Danach erst können die konkreten Kosten angegeben werden. Für jedes einzelne 
Grundstück erhalte der jeweilige Eigentümer einen Bescheid über die auf sein Grundstück 
entfallenden Kosten.  
 
Vorsitzender Gerharz (CDU) entschuldigt sich ebenfalls und weist auf das Bemühen der Politik 
hin, Transparenz zu schaffen. Er bedankt sich bei Frau Krämer und beendet die 
Sitzungsunterbrechung. 
 
Abteilungsleiter M. Schulz erläutert den Ausbau mit der vorgesehenen Regenentwässerung. 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss stimmt dem Straßenendausbau (Ausführung der Minimalvariante) 
des noch nicht endausgebauten Teilstücks „An Hornsgarten 8-16“ zu. 
         
Abstimmungsergebnis: 
- einstimmig – 
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4. Erschließung Bebauungsplan 06.21 
    Nördliche Steingasse 

 Vorlage-Nr. 18/10a 
 
Nach ausgiebiger und kontroverser Diskussion beantragt Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) 
einmal die Festschreibung im Beschluss, dass die vorgesehenen Maßnahmen in der Steingasse 
vor der Erschließung des neuen Baugebietes erfolgen müssen, da er aufgrund der Erfahrungen 
am Kreisel Alte Bonnstraße / Steingasse den Vereinbarungen in einem Erschließungsvertrag kein 
Vertrauen schenken könne, und zum anderen beantragt er die Festlegung, dass die fußläufige 
Anbindung zum Badorfer Friedhof aus dem Baugebiet heraus erfolgen muss. 

 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis und 
beschließt, die Planung und Ausführung der Erschließungsmaßnahme „Nördliche 
Steingasse“ (Bebauungsplan 06.21). 
         
Abstimmungsergebnis:  8 : 6  
 
5. Haushalt 2011/2012 
    Haushaltsrelevante Haushaltsansätze 
    sowie Ansätze für Straßenbaumaßnahmen 

 Vorlage-Nr. 18/10a 
 
Vorsitzender Gerharz (CDU) schlägt vor, dass die zu beratende Vorlage Haushalt 2011/2012 nur 
zur Kenntnis genommen werde, damit vorher in den einzelnen Fraktionen und dann im 
Hauptausschuss weitere Beratungen stattfinden könnten.  
Die Ausschussmitglieder schließen sich diesem Vorschlag an.  
 
Ratsherr Klug (CDU) bittet um Vorabinformation bis zum 14.5.2010 über die Planungen der 
Verwaltung bezüglich des Gehweges auf der östlichen Seite der Straße Am Kreuz, der zur Zeit in 
Höhe einer dortigen Neubaustelle ende und erst 35 m weiter wieder geschützt in westlicher 
Richtung zum Nordfriedhof führe. Des Weiteren bittet er um Angabe der bei einem Ausbau 
anfallenden Kosten.  
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt eine Kostenermittlung bis zu den Fraktionsberatungen zu. 
Eine konkrete Planung sei ihm aber nicht bekannt. 
 
Ratsherr Weesbach (SPD) kündigt Anregungen zur aussagefähigeren Gestaltung des 
Haushaltsplanes an. 
Er bittet um Erläuterungen zur Baumaßnahme Haupstraße / Stiftstraße (Hpl.-Entwurf Bd.1 S. 262). 
Außerdem fragt er an, ob für die Sanierung Tiefgarage An der Post (Hpl.-Entwurf Bd. 2 S. 111) die 
veranschlagten Summen in dieser Höhe wirklich von der Stadt alleine zu tragen seien.  
Weiter bittet er um Erläuterung zur Notwendigkeit der Maßnahmen Mayersweg und Passage 
Kreissparkasse (Hpl.-Entwurf Bd.2 S. 113). Er schlägt vor, die Mittel für die Planungen zur 
Umgestaltung Janshof  zu verwenden. 
 
Ratsfrau Mainzer (fw/bVb) fragt an, ob geplant sei, Stromkosten bei der Straßenbeleuchtung zu 
sparen (Hpl.-Entwurf Bd. 1 S. 260 u. 264). 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) erläutert, dass die Straßenbeleuchtung im Auftrag der Stadt von 
der Stadtwerke GmbH durchgeführt werde. Die Leuchten würden nach und nach ausgetauscht und 
es komme so zu einer Modernisierung. Daher sei in diesem Bereich keine Einsparung möglich. 
Erreicht werden konnte in den letzten Jahren, dass eine Steigerung der Kosten unterblieben sei, 
obwohl die beleuchtete Fläche sich vergrößert habe. Außerdem komme noch hinzu, dass sich die 
Standards bei den Fußgängerüberwegen verändert hätten. Hier müsse noch nachgebessert 
werden, so dass eine Kostensenkung nicht möglich sei. 
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Ratsherr Hepp (CDU) bittet um Sachstandsmitteilung für einen geplanten Parkplatz auf einem 
städtischen Grundstück an der Straße Am Kreuz. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Prüfung und Auskunft zu. 
 
Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) kündigt ebenfalls Anträge seiner Fraktion im Hauptausschuss 
an, zur Vorabinformation nennt er Kreisverkehr bzw. Verbesserung der Ampelanlage an der 
Kreuzung L 183 / L 194, hellere Gestaltung der Bahnunterführung an der Renault-Nissan-Straße, 
Bereitstellung von Mitteln zur Umsetzung des Lärmminderungsplanes, zwei Stadtbuslinien nach 
Schwadorf und nach Kierberg zulasten der Gewinnausschüttung der Stadtwerke GmbH, Einstellen 
von Mittel zur Beleuchtung Willy-Brandt-Straße und zur Verbesserung der Fahrradinfrastruktur. 
 
Fachbereichsleiter Caspers (FB 61) erklärt, dass der Maßnahmenkatalog zur Verbesserung der 
Fahrradinfrastruktur bis auf zwei Maßnahmen abgearbeitet sei. 
 
Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) bittet um Vorlage eines Berichtes bezüglich des 
abgearbeiteten Maßnahmekatalogs, so dass dann der angekündigte Antrag zur Verbesserung der 
Fahrradinfrastruktur entfallen könne. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt den Bericht zu. 
 
Vorsitzender Gerharz (CDU) weist auf eine Differenz von jährlich 10.000 € im Hpl.-Entwurf Bd. 1 
S. 141 gegenüber den erläuterten Beträgen (Hpl.-Entwurf Bd. 2  S. 33/34) hin. Er vermutet, dass 
dies die Gelder für die Verkehrssicherheitstage seien. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Prüfung zu. 

 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss nimmt den vom Bürgermeister eingebrachten Haushaltsplan für die 
RJ 2011/2012 – Verkehrsetat -  zur Kenntnis. 
 
 
6. Unerledigte Beschlüsse    

 Vorlage-Nr. 25/95cs 
 
Ratsfrau Mainzer (fw/bVb) fragt an, wann mit der Umsetzung der Maßnahme Beleuchtung Willy-
Brandt-Straße zu rechnen sei. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) erklärt, dass für die Ausführung keine Mittel vorhanden seien. 
 
Ratsherr Weesbach (SPD) erklärt, dass der Verkehrsausschuss einstimmig am 16.3.2010 einen 
Prüfauftrag bezüglich der Kosten an den Bürgermeister für zusätzliche Fahrten der Bahnlinie 18 
aus Richtung Köln bis Brühl-Schwadorf erteilt habe. Er vermisse diesen Beschluss in der Liste der 
unerledigten Beschlüsse.   
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Aufnahme in die Liste zu. 
 
Sachkundiger Bürger Lanzrath (Grüne) vermisst den Punkt Pingsdorfer Straße in der Liste der 
unerledigten Beschlüsse.  
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt ebenfalls Aufnahme in die Liste zu. 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
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7. Mitteilungen 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) erläutert eine Baustelle in der Uhlstraße, die wegen einer 
erforderlichen Erneuerung der Gasleitung vom Rathaus bis zum Stern durchgeführt werden muss. 
 
Fachbereichsleiter Gérard (FB 32) legt ergänzend den Bauzeitenplan und die Verkehrsführung 
während der Baumaßnahme dar. Außerdem erläutert er die Baumaßnahmen auf dem Steinweg 
und in der Kölnstraße. 
 
7.1 Bericht über die Arbeit der Kinderunfallkommission 

   Vorlagen-Nr. 48/10a 
 
Vorsitzender Gerharz (CDU) begrüßt den Leiter der Kinderunfallkommission Bosseler.  
 
Herr Bosseler stellt mittels Power-Point-Präsentation das Unfallgeschehen im Jahre 2010  in der 
Altersklasse bis 14 Jahre (Kinder) dar. Er erläutert die Arbeit der Kinderunfallkommission und gibt 
einen Ausblick auf das Jahr 2011. 
 
Anschließend beantwortet Herr Bosseler die Fragen der Ausschussmitglieder.  
 
Vorsitzender Gerharz (CDU) bedankt sich für den Vortrag und die Erläuterungen. 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
8. Anfragen 
 
8.1 Berggeiststraße 
 
Ratsherr Klug (CDU) weist auf chaotisches Parkverhalten auf der Berggeiststraße ab BAB-Brücke 
Richtung Walberberg hin.  
 
Fachbereichsleiter Gérard (FB 32) erklärt, dass schon Maßnahmen eingeleitet worden seien. 
 
8.2 Busstraße Brühl-Mitte 
 
Ratsfrau Mainzer (fw/bVb) weist auf den schlechten Zustand der Busstraße in Brühl-Mitte hin. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt weitere Veranlassung zu. 
 
 
8.3. Parken am Telecom-Callcenter 
 
Ratsfrau Mainzer (fw/bVb) fragt an, ob die Verwaltung plane, etwas zu unternehmen, das 
Parkplatzproblem am Telecom-Callcenter zu lösen. 
 
Fachbereichsleiter Gérard (FB 32) teilt mit, dass er wisse, dass die Telecom Verhandlungen mit 
einem benachbarten Unternehmen wegen der Parkplätze führe. 
 
8.4 Beleuchtung Otto-Wels-Straße 
 
Ratsfrau Mainzer (fw/bVb) fragt nach der fehlenden Beleuchtung an der Otto-Wels-Straße auf 
dem Schulweg zur Gesamtschule. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) kann keine Lösung zusagen, da die Straße als Kreisstraße nicht 
in den Zuständigkeitsbereich der Stadt falle.  
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Vorsitzender Gerharz (CDU) schlägt vor, mit dem Rhein-Erft-Kreis diesbezüglich Kontakt 
aufzunehmen. 
 
8.5 Parken am unteren Sommersberg 
 
Ratsherr Hepp (CDU) weist auf einen zumeist sichtbehindernd stehenden Kastenwagen am 
unteren Sommersberg hin und bittet die Verwaltung dagegen etwas zu unternehmen. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Prüfung zu. 
 
8.6 Vochemer Straße 
 
Sachkundiger Bürger Poth (CDU) weist auf einen verstopften Straßeneinlauf auf der Vochemer 
Straße in Höhe der Tennisanlage Fredenbruch kurz vor der Kurve hin. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Beseitigung zu. 
 
8.7 Ampelschaltung an der Kreuzung Kaiserstraße / Friedrichstraße 
 
Sachkundiger Bürger Poth (CDU) bemängelt die zu langen Rotphasen an der Ampelschaltung 
der Kreuzung Kaiserstraße / Friedrichstraße für Fußgänger, die die Kaiserstraße überqueren 
wollen. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Prüfung zu. 
 
8.8 Baustelle Kaiserstraße 
 
Ratsherr Hans (CDU) weist auf verwirrende gelbe Baustellenmarkierungen an der Kaiserstraße 
hin und bittet um Beseitigung. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Beseitigung zu. 
 
 
8.9  Bahnverbindung Brühl - Wesseling 
 
Beratendes Mitglied Neumann (DKSB) bittet die Stadt, sich dafür einzusetzen, um die 
Wiederaufnahme der Bahnlinie nach Wesseling für den Personentransport zu erreichen. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) erläutert, dass aufgrund der Lage der ungünstigen Haltepunkte 
in Brühl und Wesseling die Bahnlinie nicht erfolgreich sein werde. Von der Brühler Verwaltung 
werde daher auch keine Machbarkeitsstudie angestoßen. 
 
8.10  Dreieckswerbeständer auf Gehwegen 
 
Beratendes Mitglied Neumann (DKSB) weist auf oftmals verkehrsbehindert aufgestellte 
Dreieckswerbeständer auf Gehwegen hin und möchte den Ansprechpartner in der Verwaltung 
genannt bekommen. 
 
Fachbereichsleiter Gérard (FB 32) erläutert die Verwaltungspraxis bei der Genehmigung und 
Überwachung von Werbeständern. Ansprechpartner in der Verwaltung ist in der 
Ordnungsabteilung Frau Theben (Tel. 793800). 
 
8.11 Stadtbuslinie 704 
 
Ratsherr Weesbach (SPD) weist auf einen verwirrenden Fahrplan der Buslinie 704 von Brühl-
Mitte nach Brühl-West hin. Der Fahrplan habe kein für Fahrgäste erschließbares System, wann er 
zum Wasserturm und wann er zum Rodderweg fahre. Er bittet um Prüfung, ob ein einfacherer und 
nachvollziehbarer Fahrplan erstellt werden könne. 
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Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Prüfung zu. 
 
 
8.12 Fußweg zwischen den Häusern Zur Gabjei 60 und 62 Richtung Am Rodderbruch     
 
Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) stellt im Auftrag von Ratsmitglied Karin Tieke folgende 
Frage zur schriftlichen Beantwortung: 
„Meine erste Frage betrifft den Fußweg, der zwischen den Häusern Zur Gabjei 62 und Zur Gabjei 
60 Richtung Kirche St. Heinrich / Am Rodderbruch führt. 
Dieser Weg ist asphaltiert und auf beiden Seiten von einer stacheligen Berberitzenhecke begrenzt. 
Nun sind die Berberitzen recht alt, werden immer größer und breiter. Außerdem wird unter den 
Berberitzen immer eifrig gehackt, mit dem Ergebnis, dass der Asphalt nach und nach verschwindet 
und der Weg immer schmaler wird. Wie das aussieht erkennt man auf dem Foto. Ursprünglich 
verlief die Weggrenze in einer Linie mit der Hauswand. Inzwischen ist der Weg bestimmt einen 
halben Meter schmaler geworden, und zwei Personen kommen nicht mehr aneinander vorbei. 
 
Mein Vorschlag: Grundstücksgrenze vermessen und Randsteine setzen.“ 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt schriftliche Beantwortung zu. 
 
8.13 Alte Bohle an der Abzweigung An Maria Glück 
 
Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) stellt im Auftrag von Ratsmitglied Karin Tieke folgende 
Frage zur schriftlichen Beantwortung: 
„Die zweite Anfrage betrifft die Straße „Alte Bohle“ an der Abzweigung „ An Maria Glück“. Zur Zeit 
ist die Straße „An Maria Glück“ wegen der Erneuerung der Fahrbahndecke gesperrt und die 
Anwohner parken in der Alten Bohle. Aber auch sonst ist die Alte Bohle an der Stelle immer gut mit 
Autos zugeparkt. Nur macht die Straße einen Bogen nach links und ist gleichzeitig abschüssig. 
Das bedeutet: wer von oben kommt, kann den weiteren Straßenverlauf nicht einsehen (Foto 2). 
Man ist aber wegen der parkenden Autos gezwungen, auf der linken Straßenseite zu fahren, auch 
wenn – für den Fahrer nicht vorhersehbar – Gegenverkehr kommen kann (Foto 3). 
 
Daher meine Bitte: Parkverbot in der Kurve bis zur Abzweigung „An Maria Glück“. Unterhalb der 
Abzweigung ist ja dann auf der rechten Seite ein Parkstreifen, da, wo jetzt das Dixi-Klo mit der 
Absperrung steht.“ 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt schriftliche Beantwortung zu. 
 
 
8.14 Haltestellen Stadtbuslinie 704 
 
Der im Zuschauerraum anwesende sachkundige Bürger Küpper (SPD) schildert Situationen, an 
denen Busfahrgäste den Bussen hinterherlaufen, da aufgrund des nicht übersichtlichen Fahrplans 
die Fahrgäste an der jeweils falschen Haltestelle warten. Er bittet zu prüfen, ob nicht das Problem 
durch Zusammenlegen der Haltestellen gelöst werden könne. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Prüfung zu. 
 


